
Das linke Bild zeigt nur einen geringen Teil der sldJergestellten Gamstrophäen, auf die es die Wilderer abgesehen hatten. Rechts die selbstgebastelten, verbete. 
nen Wafien, Munition, Brsatz-Drahtbüqelschäfte und ein Hirschfänger, Bei allen Gewehren ließen sich die Drahtbügel einklappen, so daß die Wildererutensilien _ 
abgesägte Sch,rotflinten mit Einschublauf - in jeder größeren Tasche leicht zu verstecken waren. 

2 Wilderer mit Jagdaufseherprüfung geschnappl 
Sonnwendjoch: Trophäenjäger schossen Gemsel 

(Kra-] Das hat es in Tirol seit dem letzten Krieg noch nicht gegeben: Zwei Männer, die die Jagd 
auiseherprüiung bestanden hatten, pirschten zwei Jahre hindurch als Gernsenwilderer durchs Re 
vier. Es ist vor allem ein Verdienst der Gendarmen des Postens Jenbach, daß diesen zwei nun 
das Handwerk gelegt werden konnte: Der 27 Jahre alte Installateur Kart Heinz Kinigadner aus 
Uderns/Finsing und der 49 Jahre alte Sägearbeiter Johann Eberharter aus Wiesing 'hatten es als 
Wilderer nur aufdie Trophäen abgesehen. Das Wildbret ließen: die beiden an der AbschußsteIle 
liegen. 

Schon eeit langem gingen im Raum Münster, 
Wiesing und Jenbach Gerüchte, daß es im Son11- 
wendjochqebiet zu oft knalle. Man sprach von 
WiJ.derern, aber niemend wußte etwas Gerraues. 
Bis dann vor einigen Taqen auf dem Gendarme 
rieposten .Jenbadi ein brauchbarer Tip einging, 

" , 

sichergestellt. Die Ermittlungen werden-noch fort 
gesetzt. 
Für den WHdererspe,zia1tsten bei der Kriminal 

abteilunq der Gendarmerie sind die gefundenen 
Wildererwaffen "Prachtstücke, wie man sie noch 
selten gefunden hat". Bei den wildernden Jägern 
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waren für die Wilderer, die es vor allem auf dn 
vier- und fünfjährdqe Gemsen abgesehen hatf 
interessant. 

Muttertagsfeier,im Zentrum 107 
Viele Flüchtlingsfarnilian mit Kindern, al 

auch eine große Anzahl älterer und einsan 
Menschen freuen sich jedes Jahr, wenn das Z 
trum 107 zur Muttertagsfeierstunde einlädt. H 
und Frau Prof. Dr. Marinescu bereiten dies 
Nachmittaq stets fürsorglich und mit großem E 
fühlunqsvermöqen vor, und mit Hilfe der Cari 
war es auch ~öglid1, kleine Lrebesqaben zu v 
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der zur Verhaftung der beiden genanruten Män 
ner, beide Absolventen. der -Jaqdaufseherprüfunq, 
geführt hat. Mit typischen WiLdererwaffen wur 
den die beiden im Gebiet des Sonnwendjoches 
aufgegriffen und festgenommen. Kurz vorher hat 
ten sie noch eine Gernse gewHdert. 
Im Laufe der Erhebunqen, an denen auch Kri 

minalisten des Landesqendarrnenekommandos be- 
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+ 
fand man drei selbstangefertigte Wa:ffen, eine 
22 Maqnum-Ansdiütz und eine 243 Winchester. 

Zu den "Prachts .. cken"; Bei d iJLEig.enre.gio 
angefertigten Waffen handelt es sich um abge 
schnittene Schrotgewehre mit Einschubläufern da 
mit die Gewehre leichter zu transportieren waren, 
montierten die Wilderer daran einen einklapp 
baren Drahtbüqelschaft. So zusamrnenqeleqt lie 
ßen sich die Waffen in jeder g,rößer,en Mantel 
tasche oder in den Kniebundhosen verstauen, Ge 
schossen wurde mit 22er Magnum, die vier- bzw. 
sechsfachen Zielfernrohre waren aufqesdrweißt, 
Die zwei festqenornmenen Männer waren echte 
Trophäenjäqer, Das Wilbret ineeressierte sie 
nicht. D~s ließen sie liegen. Nur Kopf und Decke 
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+ 
teiligt waren., ergab sich, daß die beiden "Jäger" 
seit etwa zwei Jahren teils allein, teils mitein 
ander 16 Gemsen im Revier Münster=-Wiesinq 
gewildert hatten. Eine große Menge von Wilde 
rerutensilien und ein recht ansehnliches Lager 
von Trophäen wurde von den Sicherheitsbeamten 

teilen. Die Familien Seebacher, Mittermayer 1 

Garnper mit ihren Kindern sorgten durch 
reichhaltiges musikalisches Program für' 9 
Stimmung, und Frau Maria Miess, die aus eige 
Erfahrunq um die Probleme der Flüchtlinge 
las Gedichte bedeutender Männer über i 
Mütter. 

sos - Menschen in Not 
SOS-Ruf 921; Blitzartig wie aus heiterem l' 

mel wurde eine junge Familie durch den Herz 
des Vaters, getroffen. Allein muß nun die a 


